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WIRKUNGSWEISE 
Sedim 120 ist ein systemisch wirkendes, selektives Nachauflauf-Herbizid ohne Bodenwirkung zur Be-
kämpfung von einkeimblättrigen Unkräutern (Schadgräser) in Zuckerrüben, Ausfallgetreide in Winter-
raps, Kartoffeln, Erdbeere, Kohle, Zwiebeln und Möhre. Sedim 120 wird von den benetzten Pflanzentei-
len schnell absorbiert und rasch in das Wurzelsystem und die oberirdisch wachsenden Pflanzenteile 
transportiert. Ein bis zwei Wochen nach der Behandlung treten an den behandelten Schadgräsern eine 
Hemmung des Wachstums und Gelbfärbung der Blätter auf, gefolgt vom Absterben der behandelten 
Pflanzen.
Wirkungsmechanismus-Gruppe (HRAC/WSSA-Kode): 1

VEXZONE ist ein starkes Penetrationsmittel, das heißt es fördert die Aufnahme der verwendeten Pflan-
zenschutzmittel. Durch die Anwendung von VEXZONE wird so die Effektivität des Pflanzenschutzein-
satzes gesteigert und die Wirkung abgesichert. Aufgrund der Kombination der Inhaltsstoffe aus anioni-
schen und nicht-ionischen Tensiden sowie verestertem Pflanzenöl, fördert es zusätzlich die Benetzung 
der Pflanzenoberfläche und sorgt für eine sehr gute Mischbarkeit mit anderen Produkten. Außerdem 
verbessert VEXZONE die Regenfestigkeit der gemeinsam mit dem Zusatzstoff ausgebrachten Pflanzen-
schutzmittel. VEXZONE kann als Zusatzstoff direkt der Spritzbrühe im Spritztank zugegeben werden.
 
WIRKUNGSSPEKTRUM
Sehr gute bis gute Wirksamkeit
Flughafer, Quecke, Gemeiner Windhalm, Hühnerhirse, Ausfallgetreide
Nicht ausreichende Wirksamkeit 
Zweikeimblättrige Unkräuter

VON DER ZULASSUNGSBEHÖRDE FESTGESETZTE ANWENDUNGSGEBIETE FÜR Sedim 120
Kultur/Anwendungs-
zeitpunkt

Schadorganismus, Aufwandmenge, Anwendungstechnik, Wartezeit, 
Wichtige Hinweise, Auflagen

Zuckerrübe, Freiland,
BBCH 12-35
Nach dem Auflaufen,  
Nach dem Auflaufen 
der Unkräuter

Einjährige einkeimblättrige Unkräuter (BBCH 12-15)
	- 0,8 l/ha in 200-300 l/ha Wasser, max. Anzahl der Behandlungen: 
in der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1
	- Spritzen
	- 56 Tage

Zuckerrübe, Freiland,
BBCH 12-35
Nach dem Auflaufen,  
Nach dem Auflaufen 
der Unkräuter

Gemeine Quecke (BBCH 14-16)
	- 2,0 l/ha in 200-300 l/ha Wasser, max. Anzahl der Behandlungen: 
in der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1
	- Spritzen
	- 56 Tage

Wirkstoff: 120 g/l Clethodim (13,0 Gew.-%)
Wirkungsmechanismus-Gruppe (HRAC/WSSA-Kode): 1 
Formulierung:	Emulgierbares Konzentrat  
	 (Emulsionskonzentrat) (EC)

00B189-00

Sedim 120 + VEXZONE-Pack

*Zusatzstoff nach § 42 des Pflanzenschutzgesetzes; Genehmigungsnr.: 00A293-00; Verfallsdatum: 4 Jahre nach Produktionsdatum

Wirkstoff: 	50 % anionische und nicht-ionische Tenside,  
	 30 % verestertes Pflanzenöl (80 Gew.-%)

*
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Kultur/Anwendungs-
zeitpunkt

Schadorganismus, Aufwandmenge, Anwendungstechnik, Wartezeit, 
Wichtige Hinweise, Auflagen

Winterraps, Freiland,
BBCH 12-30
Nach dem Auflaufen, 
Nach dem Auflaufen 
der Unkräuter,  
Herbst ODER Frühjahr

Einjährige einkeimblättrige Unkräuter (BBCH 12-15)
	- 0,8 l/ha in 200-300 l/ha Wasser, max. Anzahl der Behandlungen: 
in der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1
	- Spritzen
	- 120 Tage

WP734
Kartoffel, Freiland,
BBCH 12-33
Nach dem Auflaufen,  
Nach dem Auflaufen 
der Unkräuter

Einjährige einkeimblättrige Unkräuter (BBCH 12-15)
	- 0,8 l/ha in 200-300 l/ha Wasser, max. Anzahl der Behandlungen: 
in der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1
	- Spritzen
	- 56 Tage

Kartoffel, Freiland,
BBCH 12-33
Nach dem Auflaufen,  
Nach dem Auflaufen 
der Unkräuter

Gemeine Quecke (BBCH 14-16)
	- 2,0 l/ha in 200-300 l/ha Wasser, max. Anzahl der Behandlungen: 
in der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1
	- Spritzen
	- 56 Tage

Möhre, Freiland,
BBCH 12-19
Nach dem Auflaufen,  
Nach dem Auflaufen 
der Unkräuter

Einjährige einkeimblättrige Unkräuter (BBCH 12-15)
	- 0,8 l/ha in 200-300 l/ha Wasser, max. Anzahl der Behandlungen: 
in der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1
	- Spritzen
	- 42 Tage

Möhre, Freiland,
BBCH 12-19
Nach dem Auflaufen,  
Nach dem Auflaufen 
der Unkräuter

Gemeine Quecke (BBCH 14-16)
	- 2,0 l/ha in 200-300 l/ha Wasser, max. Anzahl der Behandlungen: 
in der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1
	- Spritzen
	- 42 Tage

Speisezwiebel  
(Saatkultur),  
Freiland,
BBCH 11-18
Nach dem Auflaufen,  
Nach dem Auflaufen 
der Unkräuter

Einjährige einkeimblättrige Unkräuter (BBCH 12-15)
	- 0,8 l/ha in 200-300 l/ha Wasser, max. Anzahl der Behandlungen: 
in der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1
	- Spritzen
	- 56 Tage 

WP734

Speisezwiebel  
(Saatkultur),  
Freiland,
BBCH 11-18
Nach dem Auflaufen,  
Nach dem Auflaufen 
der Unkräuter

Gemeine Quecke (BBCH 14-16)
	- 2,0 l/ha in 200-300 l/ha Wasser, max. Anzahl der Behandlungen: 
in der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1
	- Spritzen
	- 56 Tage

WP734

Kopfkohl (Rot-, Weiß-, 
Spitz- und Wirsing-
kohl), Freiland,
BBCH 14-19
Nach dem Pflanzen, 
Nach dem Auflaufen 
der Unkräuter

Einjährige einkeimblättrige Unkräuter (BBCH 12-15)
	- 0,8 l/ha in 200-300 l/ha Wasser, max. Anzahl der Behandlungen: 
in der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1
	- Spritzen
	- 28 Tage



Kultur/Anwendungs-
zeitpunkt

Schadorganismus, Aufwandmenge, Anwendungstechnik, Wartezeit, 
Wichtige Hinweise, Auflagen

Kopfkohl (Rot-, Weiß-,  
Spitz- und Wirsing-
kohl), Freiland,
BBCH 14-19
Nach dem Pflanzen, 
Nach dem Auflaufen 
der Unkräuter

Gemeine Quecke (BBCH 14-16)
	- 2,0 l/ha in 200-300 l/ha Wasser, max. Anzahl der Behandlungen: 
in der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1
	- Spritzen
	- 28 Tage

Erdbeere, Freiland,
BBCH 12-59
Nach dem Pflanzen, 
Nach dem Auflaufen 
der Unkräuter

Einjährige einkeimblättrige Unkräuter (BBCH 12-15)
	- 0,8 l/ha in 200-300 l/ha Wasser, max. Anzahl der Behandlungen: 
in der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1
	- Spritzen
	- 35 Tage

Erdbeere, Freiland,
BBCH 91-93
Nach der Ernte,  
Nach dem Auflaufen 
der Unkräuter

Einjährige einkeimblättrige Unkräuter (BBCH 12-15)
	- 0,8 l/ha in 200-300 l/ha Wasser, max. Anzahl der Behandlungen: 
in der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1
	- Spritzen
	- 35 Tage

Erdbeere, Freiland,
BBCH 12-59
Nach dem Pflanzen, 
Nach dem Auflaufen 
der Unkräuter

Gemeine Quecke (BBCH 14-16)
	- 2,0 l/ha in 200-300 l/ha Wasser, max. Anzahl der Behandlungen: 
in der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1
	- Spritzen
	- 35 Tage

Erdbeere, Freiland,
BBCH 91-93
Nach der Ernte,  
Nach dem Auflaufen 
der Unkräuter

Gemeine Quecke (BBCH 14-16)
	- 2,0 l/ha in 200-300 l/ha Wasser, max. Anzahl der Behandlungen: 
in der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1
	- Spritzen
	- 35 Tage

ANWENDUNGSHINWEISE
Sedim 120 wird zusammen mit VexZone im Verhältnis 2:1 ausgebracht (2,0 l/ha Sedim 120 +  
1,0 l/ha VexZone oder 0,8 l/ha Sedim 120 + 0,4 l/ha VexZone).

Sedim 120 + VEXZONE wird für die Anwendung in den zugelassenen Kulturen empfohlen. Nur in 
Tankmischungen mit anderen Herbiziden kann die Verträglichkeit für Kulturpflanzen unter ungünsti-
gen Wachstumsbedingungen (z. B. Frost, extreme Temperaturschwankungen) vorübergehend beein-
trächtigt werden. Die Gebrauchsanweisung für den Mischpartner ist zu beachten, insbesondere bei 
Ausbringung nach feucht-kühlen Wetterperioden, denen ein starker Temperaturanstieg folgt. Unter 
diesen Bedingungen ist eine Wartezeit von mindestens einem Tag einzuhalten. Bei intensiver Sonnen-
einstrahlung und Tagestemperaturen von über 25 °C muss die Behandlung in den kühleren Abend-
stunden erfolgen.

Hinweis
VEXZONE erreicht eine optimale Leistung bei pH-Werten zwischen pH-5 und pH-8. Abweichungen 
hiervon können zu einer Leistungsminderung führen.

ANWENDUNGSTECHNIK
Ausbringgerät
Nur von dem JKI anerkannte Spritzgeräte verwenden, die regelmäßig von einer amtlichen Stelle kont-
rolliert werden und einwandfrei funktionieren.
Ansetzvorgang 
Vergewissern Sie sich vor dem Füllen des Sprühbehälters, dass keine flüssigen oder festen Rückstände 
aus einer vorherigen Behandlung vorhanden sind.



Spritzbehälter zu 3/4 mit Wasser füllen und die benötigte Menge Sedim 120 bei eingeschaltetem 
Rührwerk zugeben und danach die notwendige Menge VEXZONE. Restliche Wassermenge auffüllen. 
Die Spritzbrühe sofort nach dem Ansetzen bei laufendem Rührwerk ausbringen. Nach Arbeitspausen 
erneut sorgfältig aufrühren. Nie mehr Spritzbrühe ansetzen als unbedingt benötigt wird.
Mischbarkeit
Bedarfsmäßige Mischungen sollten gemäß geltenden Vorschriften verwendet werden. Generell sind 
die Hinweise zur Mischbarkeit in den Gebrauchsanleitungen der Mischpartner zu beachten. Da nicht 
alle in der Praxis vorkommenden Gegebenheiten voraussehbar sind, die Mischbarkeit, Wirksamkeit 
und Verträglichkeit einer Tankmischung im Einzelfall beeinflussen können, wird ein Versuch in klei-
nen Mengen empfohlen. Für gegebenenfells auftretende negative Auswirkungen durch von uns nicht 
empfohlene Tankmischungen, speziell Mehrfachmischungen, wird keine Haftung übernommen, da 
nicht alle in Frage kommenden Mischungen geprüft werden können.
Spritztechnik
Sedim 120 und VEXZONE nur mit exakt arbeitenden Spritzgeräten ausbringen.
Schadensverhütung
Überdosierung und Abdrift vermeiden.
Die Zugabe eines Additivs zu Sedim 120 kann das Phytotoxizitätsrisiko für bestimmte anfällige Kultu-
ren erhöhen, insbesondere in Zeiten hoher Luftfeuchtigkeit oder unter anderen Bedingungen, die die 
Wirkung von Tankmischungen verstärken können.

GERÄTEREINIGUNG
Die gute fachliche Praxis ist auf jeden Fall einzuhalten.
Innenreinigung
Nach Beendigung der Spritzarbeit technisch bedingte Restmengen der Spritzbrühe im Verhältnis 1:10 
mit Wasser verdünnen und auf behandelter Teilfläche ausbringen. Anschließend mittelführende Lei-
tungen, Behälterinnenwände, Düsen und Filter gründlich mit Wasser spülen/reinigen. Reste des Pflan-
zenschutzmittels aus der Gerätereinigung ebenfalls auf behandelter Teilfläche ausbringen. Keine Res-
te im Pflanzenschutzgerät behalten.
Außenreinigung
Wir empfehlen, die Geräteaußenreinigung mit Hilfe einer geeigneten Zusatzausrüstung am Spritzgerät 
auch auf einer behandelten Teilfläche durchzuführen.

RESTMENGENVERWERTUNG
Eventuell auftretende Reste der Spritzbrühe und aus der Gerätereinigung nie in die Kanalisation, 
sonstige Abflüsse oder im Freiland ablassen, sondern verdünnt auf einer behandelten Teilfläche aus-
bringen.

LAGERUNG
Getrennt von Lebens- und Futtermitteln sowie unzugänglich für Kinder und nur in der verschlossenen 
Originalverpackung an einem trockenen, gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter, welche geöffnet 
wurden, sorgfältig verschließen und aufrecht lagern, um das Auslaufen zu verhindern. Behälter vor 
Hitze schützen. Entfernt von Zündquellen und direkter Sonnenbestrahlung aufbewahren. 
Empfohlene Lagertemperatur: 5 bis 25 °C. 

ABFALLBESEITIGUNG
Verpackungen von Pflanzenschutzmitteln, Spritzenreinigern und Flüssigdüngern werden kostenfrei an 
den Sammelstellen des Rücknahmesystems PAMIRA zurückgenommen. Die gemeinsame Initiative von 
Herstellern und Handel, die flächendeckend in Deutschland durchgeführt wird, sorgt für eine kontrol-
lierte und sichere Verwertung der zurückgenommenen Verpackungen. 
Mittlerweile wird mit rund 85 % ein Großteil der gesammelten Verpackungen werkstofflich recycelt 
und zur Herstellung von Kabelschutzrohren eingesetzt. 
Zurückgenommen werden Pflanzenschutz-Kanister aus Kunststoff und Metall sowie Faltschachteln, 
Papier- und Kunststoff-Säcke.
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Weitere Informationen finden Sie im Sicherheitsdatenblatt und unter www.plantan.de. 
Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung bitte stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Die Verpackungen müssen
• restlos entleert,
• gespült,
• trocken und
• mit dem PAMIRA-Logo versehen sein.
Die Deckel und sonstigen Verpackungen sind getrennt abzugeben. Behälter über 50 Liter müssen 
durchtrennt sein. Die Sauberkeit der Verpackungen wird bei der Annahme kontrolliert. Weitere Infor-
mationen sowie aktuelle Sammeltermine finden Sie unter: www.pamira.de

ANMERKUNG
Wir haften für eine gleichbleibende Beschaffenheit des Mittels zum Zeitpunkt seiner Auslieferung 
aus unserem Lager. Die Beschaffenheit des Pflanzenschutzmittels, seine Wirkungsweise können aber 
Bedingungen unterliegen, auf die weder wir noch unsere Vertriebspartner Einfluss haben. Zu diesen 
Bedingungen können gehören: Vielfalt und Konstitution der Kulturen, Fruchtfolge, Boden- und Witte-
rungsverhältnisse, Transport- und Lagerungsbedingungen, Menge, Anzahl, Methoden und Verhältnisse 
der Anwendung, Beigabe anderer Pflanzenschutzmittel oder Zusatzstoffe. Wir schließen die Haftung 
für solche Umstände und daraus resultierende Folgen aus. Wir weisen den Anwender des Pflanzen-
schutzmittels darauf hin, dass er gesetzlich verpflichtet ist, vor dem Erwerb und der Anwendung des 
Mittels sich sachkundig zu machen, beim beruflichen Anwender den Sachkundenachweis zu führen 
und die Anwendungsfähigkeit des Pflanzenschutzmittels unter Berücksichtigung der dafür festgesetz-
ten Anwendungsgebiete und -bestimmungen zu prüfen.

Die vollständigen Produktinformationen der Einzelprodukte Sedim 120 und VEXZONE sind unbedingt 
zu beachten.


